
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 42 (1926)

Heft: 25

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.12.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


^92 gttufïtr. jdJWetg. („SBJeifterblatt") 9h. 25

17, Sujuiwaren aui Jfjolg ftagnieren in ber
3luifuhr, bte früher einen erfreulichen Umfang erreichte,
immer noch- $eute flehen 71,000 gr. ©jporimert einem

folgen non 73,000 ber Sßerglekpjeit bei Gotjahrei ge-
genüber, mährenb bie ©infuhr ftdj fatalermetfe immer
weiter entwicfell. betrug ber ©infuhrmert letjtei 8ahr
noch 62,000 gr., fo erhöhte fish betfetbe in ber Gertchii
geit auf 78,000 gr., wobei granEreidj nnb Seutfdjlanb
an erfter ©teile unferer Sieferanten fielen. — y.

Qfftaafcwtt«.
Set GerßanD fcfjmeigedfchet ©atiter* unb Sopc»

gterermeifter hielt «"ter bem Gorfit} non 3enl*alpräjt*
bent Kurt, Solothurn, in Brunnen bie aui
allen teilen ber Schweig ftarE befugte Selegtertentagung
unb 26. ©eneraloerfammlung ab. Sie 3ah*e^
tagung erlebigte bie üblichen Gerbanbigefdjäfte unb ge=

nehmigte ben Qahreibericht, bie 3ahteire<hnung, fomie
ben Sbfdjlujj} ber 3trbeitilofenfürforge=SRechnung unb be»

fdjlojj, bte SMfierptüfungen im SRonat Qftober burcfj»
guführen. Sai vorgelegte Reglement für bte SterbeEaffe
würbe einhellig genehmigt. Sie nächfte ®eneraloetfamm=
lung finbet in Saufanne ftatt. 91 m offiziellen GanEett
htelten bie fierren ©täbelin, ©rofsratipräftbent, SBiget,
©emeinbepräfibent, Grannen, Gier, ißräftbent, unb SMnel,
SeEretär bei Schwpgertfchen ©eroerbeoetbanbei, feljr be=

artete 3lnfprachen, bie ridjügei Gerftânbnii unb warmei
Qntereffe für bie Sage bei f)anbœerEer< unb Stittelftanbei
beîunbeten. Sie Tagung fcfjlo^ mit einer patriotischen
geier beim SötorgartenbenEmal.

©in neuer ImnbwetEer* unb ©croerbenereht mürbe
für Hülm (3largau) unb Umgebung im „Gären" in
Unter=ff«lm nach einem überjeugenben Referat bei ißräft'
benten bei ïantonalen ©emerbeoerbanbei, .fjerrn ©rojj'
rat 3lrnolb (Böfingen), über 8®edE unb 8iele ber ®e=
roerbeoeretne non ben anmefenben 50 Gerafileuten ge-
grünbet.

CotcntafeL
f gimmermeifter ail6ert 3mhof*Sönner in Stiebt'

©rien bei ©ulgen (Shurgau) ftarb am 6. September im
SUter non 67 fahren.

f 2Ralermelfter granj Qof. ©tfjnmr^Sitt&ncr in
3örtch ftarb am 8. September infolge einei |jergfchtagei.

f töaunteiftcr Soljamt Soranöi»Sche»tei in ©rlem
bach (Bürid^fee) ftarb am 9. September im aliter »on
73 fahren.

f ©pengïermeifter Jacques 9îuch=|>efit in äßitlöbi
(©larui) ftarb am 9. September an einem |>irnfchlag
im aliter non 58 Qahren.

f Jlominfegermetfter Robert Güfjler in Sujcrn
ftarb nach Eurger Kranffjett am 9. September im Sitter

non 52 fahren.
•f Schreinermeifter aiuguft öecfer'Schmib tnSürich 1

ift am 10. September nach lange* Sranffjelt (|>erglelben)
geftorben.

f gtofdjnerineifter $atï §aßet»äWßÖer in ©t. ©allen
ftarb am 12. September im 3Uter non 80 fahren.

OmftKMKt.
2ßer!bunD>ßeUf5öe. (§erauigegeben bom Schweig.

SßeiEbunb). Sie Schweig hat weber Sohle, noch ©ifen,
noch ißetrol, fie ift bai Sanb, bai am ieuerfien fabrâ
giert, fie Eann mit billigen SanbeSprobuEten auf bem 2Selt=
tnarEt nicht EonEurrteren. 8h*e |>anbelibilang ift pajfib.

Sie ©chroeij Eartn ftch mit anbern Säubern bagege«
wohl meffen, wai gefchäftliche SnitiatiPe unb ©rünb'
lichfeit anbetrifft. Sind) ift fie reich an fünftterifd^en
Salenten, beren Slrbett probuftib in bai wirtfchaftliche
Schaffen einbezogen werben foUte. SBer baju hilft, bah

jeber an bem paije arbeitet, wo er fein beftei ju leiften

bermag, btent bem SBohle feinei Sanbei.
Sie Schwetjer Snbuftrie ift alfo auf Qualitätiarbeit

angewiefen, thre ©rjeugniffe müffen techmfch unb ma'
terieU erftUafftg fein. Slber alle technifche ißoUfommeii'
heit ift bergebeni, wenn fie nicht bon formaler S5olI=

fommenhett begleitet ift. geUgemäfje ©eftaltung, Slbleh*
bon bec ewigen SBteberholung antiquierter formen ift
nicht nur moralifche Pflicht, fonbern Dîotwenbigïeit, uttt

EonEurreiigfähtg gu bleiben. Sarum:
Seber gabriEant förbert nicht nur 9tuf unb (Semin«

feines ^Betriebes, fonbern ben SBohlfianb bei Sanbei,
wenn er Qualitätimare fabrigiert.

Seber §anbwerEer Eann ber SîonEurreng ber iWa'
fchinenarbeit nur babnrch ftanbhalten, bah e« Qualität?'
arbeit leiftet.

Seber ©efchäftimann nüfst nid^t nur feinem SSorteil,

fonbern gugteich bem fetner Sunben unb bem bei Sa«'
bei, wenn er Qualitätimare PerEauft.

Seber Käufer erfpart fich ©elb unb Slerger, wen«

er ©chuubware üermeibet, er hanbelt gugletch wjrt'
fchaftlich unb fittlish, wenn er auifchltehlich Qualität?'
ware Eauft.

©om iBlohnuttfiêmûtït in ©t. ®aßen. 3m ^t«'
blicE auf bie wirtfchaftliche Srifii werben bie Sßer^ätt'

niffe auf bem 2Bohnnng§marît non SOtonat ju SJtonat

ungünftiger. Ser lehte'SRonatirapport bei SBohnung?'
amtei nergeichnete total 549 oermietbare SBohnungen,
gegenüber 518 im 9îormonat.

Sie Stegcnfihßft gum „Dchfen" in fÇenerthnl««
(Zürich) ift tn ben Sefih bei Äantoni 3ö*t^
gangen, ©rft fürjlich hl®h e? noch, man habe ftch
ben ißreii nicht einigen Eönnen, fo bah ber ©jpropriw
tioniweg befchritten werben tnüffe; nun ift aber bog)

freihänbiger 5öetfauf juftanbe geEommen. Ser 3lnEauf

bei ^aufei burch ben Staat war notwenbig, weil a«

gürchertfcher Seite bte 8ufah*t gut tRhetnbrüdte nerbeffet'
werben foH. ©chaffhaufen hat auf fetner Seite fd)""
angefangen unb bai fogenannte SBtnbehani bem ©^'
boben gletäjgemacht.

Sei!=8U>örit<h Der Sunbeibahnwerlftßtten in 91«^
f$ad). Siefer Sage ift in SRotf^adh mit bem 3lbbr«th
ber wefilichen ©ebäuli^Eeiten ber tBunbeibahnwerfftät^
begonnen worben. Sie Semontterung ber mafd^tnelïeU

©tnrichtungen unb beren Siilogterung an Crinale un»

anbere ißlähe ber ©. 93.18. ift bereiti ftarl fortgefchritte«'
ainch ntel 3Utmaterial ift forttert unb harrt bei 3lbtran?'
portei.

ßifetatur.
äßonographic aieuDûttei Der ©chmeijetifchen 23ol'f

banï Gearbeitet non Ingenieur 3)t.
tin g er, 8ü*i^, in Gerbinbung mit ben airchitef^
Dtto ßonegger unb ^ani'aö. ÜJlofer,
fowte ben aniführenben gitmen. 87 Seiten 4°, «"
79 aibbilbungen. 4 gr. Srucï unb Gerl«9

©ebr. greh 8.«®., Bürid^, 1926.
Ste norliegenbe Sonographie enthält auher eW*

©inleitung ber auiführenben 3lrchiteften einen 93aU^
fchrteb non fadhmânnifdjer Seite, ber auch alle irge"0'
wie bemerEenimerten ted^nifd^en unb tnftallatorifch^
Setaili berücEfichtigt. Solche etngehenbe Gefchretbunfl^
moberner ©efchäftibauten ftnb tn ber Siteratur nodh njw
fo gahlreich; bie 3Irchiteften, SechniEer unb ©efchöp

Jllustr. schweiz. Hanbw .'Zeituuz („Meisterblatt")

17. Luxuswaren aus Holz stagnieren in der
Ausfuhr, die früher einen erfreulichen Umfang erreichte,
immer noch. Heute stehen 71,000 Fr. Exportwert einem
solchen von 73,000 der Vergleichszeit des Vorjahres ge-
genüber, während die Einfuhr sich fatalerweise immer
weiter entwickelt. Betrug der Einfuhrwert letztes Jahr
noch 62,000 Fr., so erhöhte sich derselbe in der Berichts
zeit auf 78,000 Fr., wobei Frankreich und Deutschland
an erster Stelle unserer Lieferanten stehen. —7.

AWSMWM«.
Der Verband schweizerischer Sattlsr- und Tape-

zierermeister hielt unter dem Vorsitz von Zentralpräsi-
dent H. Kurt, Solothurn, in Brunnen die aus
allen Teilen der Schweiz stark besuchte Delegiertentagung
und 26. Generalversammlung ab. Die Jahres
tagung erledigte die üblichen Verbandsgeschäfte und ge-
nehmigte den Jahresbericht, die Jahresrechnung, sowie
den Abschluß der Arbeitslosenfürsorge-Rechnung und be-

schloß, die Meisterprüfungen im Monat Oktober durch-
zuführen. Das vorgelegte Reglement für die Sterbekasse
wurde einhellig genehmigt. Die nächste Generalversamm-
lung findet in Lausanne statt. Am offiziellen Bankett
hielten die Herren Städelin, Großratsprästdent, Wiget,
Gemeindepräsident, Brunnen, Nier, Präsident, und Känel,
Sekretär des Schwyzerischen Gewerbeverbandes, sehr be-

achtete Ansprachen, die richtiges Verständnis und warmes
Interesse für die Lage des Handwerker- und Mittelftandes
bekundeten. Die Tagung schloß mit einer patriotischen
Feier beim Morgartendenkmal.

Ein neuer Handwerker- und Gewerbeverew wurde
für Kulm (Aargau) und Umgebung im „Bären" in
Unter-Kulm nach einem überzeugenden Referat des Präsi-
deuten des kantonalen Gewerbeverbandes, Herrn Groß-
rat Arnold (Zofingen), über Zweck und Ziele der Ge-
werbeveretne von den anwesenden 50 Berufsleuten ge-
gründet.

Sotentafe!
P Zimmermeister Albert Jmhof-Dünner in Riedt-

Erlen bei Sulgen (Thurgau) starb am 6. September im
Alter von 67 Jahren.

P Malermeister Franz Jos. Schwarz-Lindner in
Zürich starb am 8. September infolge eines Herzschlages.

P Baumeister Johann Lorandi-Schenkel in Erlen-
dach (Zürichsee) starb am 9. September im Alter von
73 Jahren.

P Speuglermeister Jacques Ruch-Hefti in Mitiödi
(Glarus) starb am 9. September an einem Hirnschlag
im Alter von 58 Jahren.

P Kaminfegermeister Robert Bühler in Luzern
starb nach kurzer Krankheit am 9. September im Älter
von 52 Jahren.

^ Schreinermeister August Becker-Schmid in Zürich 1

ist am 10. September nach langer Krankheit (Herzleiden)
gestorben.

P Flaschnermeister Karl Haller-Müller in St. Gallen
starb am 12. September im Alter von 80 Jahren.

VMM««».
Werkbund-Leitsätze. (Herausgegeben vom Schweiz.

Werkbund). Die Schweiz hat weder Kohle, noch Eisen,
noch Petrol, sie ist das Land, das am teuersten fabri-
ziert, sie kann mit billigen Landesprodukten auf dem Welt-
markt nicht konkurrieren. Ihre Handelsbilanz ist passiv.

Die Schweiz kann sich mit andern Ländern dagegen
wohl messen, was geschäftliche Initiative und Gründ-
lichkeit anbetrifft. Auch ist sie reich an künstlerischen

Talenten, deren Arbeit produktiv in das wirtschaftliche
Schaffen einbezogen werden sollte. Wer dazu hilft, daß

jeder an dem Platze arbeitet, wo er sein bestes zu leisten

vermag, dient dem Wohls seines Landes.
Die Schweizer Industrie ist also auf Qualitätsarbeit

angewiesen, ihre Erzeugnisse müssen technisch und ma-
teriell erstklassig sein. Aber alle technische Vollkommen-
heit ist vergebens, wenn sie nicht von formaler Voll-
kommenheit begleitet ist. Zeitgemäße Gestaltung, Abkehr
von der ewigen Wiederholung antiquierter Formen ist

nicht nur moralische Pflicht, sondern Notwendigkeit, uM

konkurrenzfähig zu bleiben. Darum:
Jeder Fabrikant fördert nicht nur Ruf und Gewinn

seines Betriebes, sondern den Wohlstand des Landes,
wenn er Qualitätsware fabriziert.

Jeder Handwerker kann der Konkurrenz der Ma-
schinenarbeit nur dadurch standhalten, daß er Qualitäts-
arbeit leistet.

Jeder Geschäftsmann nützt nicht nur seinem Vorteil,
sondern zugleich dem seiner Kunden und dem des Lav-
des, wenn er Qualitätsware verkauft.

Jeder Käufer erspart sich Geld und Aerger, wenn

er Schundware vermeidet, er handelt zugleich wirt-
schaftlich und sittlich, wenn er ausschließlich Qualitäts-
ware kauft.

Vom Wohnungsmarkt in St. Gallen. Im Hin-
blick auf die wirtschaftliche Krisis werden die Verhält-
nisse auf dem Wohnungsmarkt von Monat zu Monat
ungünstiger. Der letzte^ Monatsrapport des Wohnungs-
amtes verzeichnete total 549 vermietbare Wohnungen,
gegenüber 518 im Vormonat.

Die Liegenschaft zum „Ochsen" in Feuerthalen
(Zürich) ist in den Besitz des Kantons Zürich überge-

gangen. Erst kürzlich hieß es noch, man habe sich übet

den Preis nicht einigen können, so daß der Expropria
tionsweg beschütten werden müsse; nun ist aber doch

freihändiger Verkauf zustande gekommen. Der Ankaus

des Hauses durch den Staat war notwendig, weil au

zürcherischer Seite die Zufahrt zur Rheinbrücke verbessert

werden soll. Schaffhausen hat auf seiner Seite scho"

angefangen und das sogenannte Bindehaus dem Erd-
boden gleichgemacht.

Teil-Abbruch der Bundesbahnwerkstätten in Rot-
schach. Dieser Tage ist in Rorschach mit dem Abbruch
der westlichen Gebäulichkeiten der Bundesbahnwerkftätte
begonnen worden. Die Demontterung der maschinellen

Einrichtungen und deren Dislozierung an Private und

andere Plätze der S. B. B. ist bereits stark fortgeschritten-
Auch viel Altmaterial ist sortiert und harrt des Abtrans-
portes.

Literatur.
Monographie des Neubaues der Schweizerischen VollS'

bank Zürich. Bearbeitet von Ingenieur M. Hot'
tin g er, Zürich, in Verbindung mit den Architekten

Otto Honegger und Hans^W. Moser, Zürich-
sowie den ausführenden Firmen. 87 Seiten 4°, um

79 Abbildungen. Preis 4 Fr. Druck und Verlag

Gebr. Fretz A.-G., Zürich, 1926.
Die vorliegende Monographie enthält außer eines

Einleitung der ausführenden Architekten einen Baums
schrieb von fachmännischer Seite, der auch alle irgend'
wie bemerkenswerten technischen und inftallatorisch^
Details berücksichtigt. Solche eingehende Beschreibung^
moderner Geschäftsbauten sind in der Literatur noch nM
so zahlreich; die Architekten, Techniker und Geschäft
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leute bet Saubrand^e werben batum ba§ £eft mit Qrtter»
effe btraffgeljen, 6efottbex§ ba eê ein matter ®emt§ ift,
bie 79 in pradfloollem Stefbrucî aufgeführten 2lf>bil=
bungen ju betrauten.

Soßinger SRof, ®r. pljU. • ïUerarif^e 23ctft5ttö=
ni5 öe§ ^ugettbli^en uttb ber SilDungâwert ber
ipoefte. 85 ©eiten 8°. Srofchiert gr. 3.—. Dr eil
güjjlt SSerlag, güridj.
©elt man ftd) über bie ©xunbfä^e ber Iiterarifdhen

Srjiefjung Hat ju werben fudjt, ift man bartn einig,
baf es ba§ 3lel btefer SBilbungfbemühungen fein müffe,
bie $ugenb jum SSerftehen beê bid^terifd^en Kunftwexïef
iu befähigen. Sföaf aber btefef „Serftehen" in 2BirHich=
fett fei, wie eê oerlaufe, wetd^e feettfd^en Kräfte e§ be=

oufprudje unb anrege unb welche SÜenfte eS ber jugenb»
flehen ißerfönltchfett leifte — biefe (Srunbfragen finb bi§=
her in ber päbagogtfdfjen Siteratur taum geftreift worben,
obwohl fie aud) in ber allgemeinen ©isfuffiott über Ute»

tarifée ©Irtge, alfo außerhalb ber @renjen beS @cgte=

hungfproblemf, eine wichtige Stoße fpielen. ®a§ Such
bei .gürdjer ißrioatbojenten für Sßittelfchulpäbagogif fudjt
bie Antwort auf biefe fragen non ber ©truïturpfpdjo»
logie au§ ju gewinnen; ei finbet im Sebenigehalt ber
^oefie bie iieffte Quefle ihrer 2Bixfung unb jeigt, in
ftelcijer SBeife fidh bie 33erfdjwelsung bei geftalteten
Sebeni mit bem fttefjenben Seben bei Seferi noüjieht.
@tn aui jahlreidhen ©eibftjeugniffen Qugenblidjer ge»
'ßonnenei 93ilb ber tiefen inneren SBanblung, bie ba§

^ethäilnii jur ©idßung jwifdjen jefjn unb jwanjtg faßten
buxdfmadjt, fpiegelt ben Übergang non ber SebenSform
bei KinbeS ju ber bei reifen SRenfdjen. 9Mi 33ilbung§»
"Uttel par excellence bewährt ftdh bie ©idjiuttg baburcç,
ba§ fie bai 2Birïtid)feit3bewuf}fetn bei Qugenbltdfen er=
Rettert, fein gormgefühl oerfeinert unb ihm eine oet»
tiefte Kenntnii bei 9Jienf<hen unb ber menfdhiichen Se»
Rehlingen gewährt. — ®ai Such wenbet ftd} nor aßem
on Sfugenbbilbner, Sehrer aller Stufen, benïenbe ©Item
fwib Setter non ^ugenbbibliotheïen ; ei bütfte überhaupt
lebem wiflfommen fein, ber fich nom Serhältnii bei
Seferi jur ©idjlung 9ted)enfdjaft gibt.

fe te ftesffe — Sir lie fffwe».
El. SesiteafS-, l:«8fî§= nsrè SS*8dt#gef«ä|e »erbe»

*«« biefe SferMt ssifêt «sfgeSBante* | berartige &»jetgiLt
S'IBte« t« be» gKfeeateKieil fees Blattei. — Se» gsagen

»«tee» ©Jüffee" Kfdjdne» follea, molle ma» 50
® SFlaste» (für Snfenbang fees Offerte») snfe mens bie gragî
g« Ebseffe ces grageftelïerS eefdjeine» foG, SO ®iô. beilege»

ïetee »îsxeïeœ «Kttgtfâiigt fcsesless» Issm bie gsssgf
st8ffie8®S9S8es lse«8e*.

511. 3Ber liefert fidjereS ajiittet jur (Entfernung con §au§=
'3®«nm auf ©olj unb 3Hauermerî? Offerten an 3of. SBaumann
« ®ie SSaugefcböft. 3Ittborf (Uri).
». 512. 33er îjotte ein einfad)es, eiferneS ®elänber auf eine

jp'raffe, ca. 1 m b"d) unb 20 m lang, ober in Sängen à 6 btâ
m obegeben? Offerten an g. @pieb, Siffacb-

513 SBer liefert fd^öne ©fdjenjiäbe, 3,8x3,8 cm unb 140 cur
®"gV Offerten unter Œîjiffte 513 an bie Sjpeb.

a. 514. SBer liefert gelagerte Sinbenbretter, 2,40 unb 4,80
fr"8e? Offerten rait iBtetS an 6an§ 3J!etjer, ®ad)bectermeifter,
^9«r 1/175.

„ 515. 33er liefert SKafcfjtnen jum 3lu§fd)neiben unb träfen
" Slofeitfi^en? Offerten unter ©btffte 515 an bie @£peb.

5 516. 555er liefert gebrauchte, gut erhaltene ®ruclrö|re« au§
•"m SSied), mit glanfdjen, 550—600 mm ßidjttoeite? Offerten

36ler, ©ägeret, ©(hmeljboben b. ®aoo§.
517. 335er bat 80—120 m- gebrauchtes, galoan. SBeKbleci)

°5"geben? Offerten an ©ptefs, medb- SBerlftätte, ©iffadb.
-ja 518. S35er bat gebraucht, gut erhalten, abjuaeben: 1 ©ah
tj^felräber *u leidster ®rebban£ mit 280 mm ©pitsenböbe; 1

{flûtes 8infad)= ober ©eitengatter, ober auch bereu 8ifen»
»L'J Offerten mit Sätfdjreibung, STIaß- unb Preisangabe unter

tefte 518 an bie (Eppeb.

519. 3Ber liefert neue ober gebrauchte 2J!afd)inen für bie
fiübeltoarenfabtilatton ¥ Offerten unter ffihiffce 519 an bie 8ppb.

520. könnte in einem Sdeubau eine 335armraaffer«getäung
eingerichtet werben mit £>olsfeuerung unb jugleid) mit eleftrifcher
geijnng? Offerten unter Sbtffre 520 an bie ®rpeb.

521a. 33er hat gut erhaltene ©hleifmafchine, ©pfiem Stned)t,
für gräfen» unb ©atterfägenblätter; b. 1 fiugelfteblager 35 mm;
c. gebrauchten Sebertretbrtemen, jitfa 13 m lang, 90—100 mm
breit, abzugeben? Offerten unter Sbiffre 521 an bie ®£peb.

522. 23er liefert neue, mittelfchmere Sebl» unb Rapfen»
fdjneibmafchine Offerten unter (Sbiffre 522 an bie @rpeb,

523a. 23er bätte einen gut erhaltenen, Rebenben SDampf»
leffel, ca. 6 m- .geijfläche, 5—6 îitm. ; b. 1 Sebmroalje mit Poll»
unb Seerfcheibe; c. 1 gebraustes Porgelege, 33eHe ca. 2 m lang,
Siutchm. 45 mm, mit Poll» unb Seerfcheibe, 60 cm ©urshmeffer
unb mit 2 SRtngfdjmierlagern, abzugeben? Offerten unter Sbiffre
E 523 an bie Srpeb,

524. 28er bätte gebrauchte, breifeitige ÇobelmafSine, mit
5Htng» ober Sugeüager, abjugeben? Offerten an g. griebrich,
©erbeftrabe, Sangnau t ®.

525. SBJer hat abjugeben: a. üetneS ®pnamo jur ©peifung
oon 3 — 4 Sampen ; b. gut erhaltenen Sceujfupport für ©temm»
apparat, epent. auS tomplett mit ©öbenReDung Offerten an

ShriRen, meS. Sßerlftätte, ©raben b. gerjogenbuSfee.
526. 335er hätte gebrauchte, gut erhaltene ©Snellboht»

mafSitte, HeinexeS ©pRem, abjugeben? 3Be: liefert Ia 8fSen»
unb übornRämme non 40—60 ®urd)mcffer Offerten an SrnR
SBältt, geimenbaufen bei gerjogenbuSfee.

527. 33er liefert 3ura'S0tagel für ®enni§pIShc? Offerten
mit Preis unter Sbiffre 527 an bie Sjcpeb.

528. 2Ber hätte ein gebraustes 20 cm unb ein 25 cm
Sichtweite ®rainage»ÏR8brenraobeH, fdjraeijer. JRormalprofil, ab»
jngebens Offerten unter Sbiffre R 528 an bie Sjçpeb.

529. Sffier liefert fiaoouiidje Pucfeenlaben, gebämpft, parallel
befäumt, 6—11 cm bid? Offerten mit Preisangaben an gob.
gofer, gobelbänle, ©trengelbad) (îlargau).

530. 38er bätte ein eifetreS 3abnrab für Srämeljug, ®urch»
meffer 1—1,20 m, Pobrung 40 mm, Schnitt 27 mm, abjugeben?
Offerten an 8. 9teichmutb, Sägerei, ©ebtopj.

ü»t»omi.
Puf grage 494. Penbeltreilfäqen liefert bie SRafchinen»

fabrif iRaufdjenbad) 31.»®., ©chaffbaufen.
Sluf grage 494. PenbeltreiSfägen liefern gifcher & ©üffert,

ÏRaîchinen unb SSerfjeuae für bie goljinbuRtie, Pafel 1.
Pnf grage 494. ®ie 21.=®. Olma Sanbquarter Dlafdjinen:

fabrif in Ölten liefert PenbeltreiSfägen.
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leute der Baubranche werden darum das Heft mit Inter-
esse durchgehen, besonders da es ein wahrer Genuß ist,
die 79 in prachtvollem Tiefdruck ausgeführten Abbil-
düngen zu betrachten.

Zollingsr Max, Dr. phil. : Das literarische Verstand-
niS des Jugendlichen und der Bildungswert der
Poesie. 85 Seiten 8°. Broschiert Fr. 3.—. Orell
Füßli Verlag, Zürich.
Seit man sich über die Grundsätze der literarischen

Erziehung klar zu werden sucht, ist man darin einig,
daß es das Ziel dieser Bildungsbemühungen sein müsse,
die Jugend zum Verstehen des dichterischen Kunstwerkes
M befähigen. Was aber dieses „Verstehen" in Wirklich-
keit sei, wie es verlaufe, welche seelischen Kräfte es be-

anspruche und anrege und welche Dienste es der jugend-
lichen Persönlichkeit leiste — diese Grundfragen sind bis-
her in der pädagogischen Literatur kaum gestreift worden,
obwohl sie auch in der allgemeinen Diskussion über lite-
wrische Dinge, also außerhalb der Grenzen des Erzie-
hungsproblems, eine wichtige Rolle spielen. Das Buch
des Zürcher Privatdozenten für Mittelschulpädagogik sucht
die Antwort auf diese Fragen von der Struklurpsycho-
logie aus zu gewinnen? es findet im Lebensgehalt der
Poesie die tiefste Quelle ihrer Wirkung und zeigt, in
welcher Weise sich die Verschmelzung des gestalteten
Lebens mit dem fließenden Leben des Lesers vollzieht.
Ein aus zahlreichen Selbftzeugnissen Jugendlicher ge-
wonnenes Bild der tiefen inneren Wandlung, die das
Verhältnis zur Dichtung zwischen zehn und zwanzig Jahren
durchmacht, spiegelt den Übergang von der Lebensform
des Kindes zu der des reifen Menschen. Als Bildungs-
wittel par exeelàes bewährt sich die Dichtung dadurch,
daß sie das Wirklichkeitsbewußsein des Jugendlichen er-
weitert. sein Formgefühl verfeinert und ihm eine ver-
tiefte Kenntnis des Menschen und der menschlichen Be-
Ziehungen gewährt. — Das Buch wendet sich vor allem
on Jugendbildner, Lehrer aller Stufen, denkende Eltern
und Leiter von Jugendbibliotheken; es dürfte überhaupt
ledem willkommen sein, der sich vom Verhältnis des
Lesers zur Dichtung Rechenschaft gibt.

M her Mxl§. — M tie Prê.
MAM-

UZ. WeàNfS-. UssfH- »»v WàitsKessiHe weà
diese Rubrik Nicht «NfgMsWAe«; derartige Anzeige-

gehöre« t« de» Inseratenteil des Blattes. -» De« Fragen
?klche Chiffre" erscheine» solle«, wolle ma» SV TtK,
^ Marke» (für Zusendung der Offerten) ««d we«« die Frag-
W Adresse oes Fragestellers erscheine» soll, KV CtS. beilegen
Wem« kàe MarZe« mitgeschickt westzeN, Zaem die FsgM
utzè »sfgesAMMM werde».

311. Wer liefert sicheres Mittel zur Entfernung von Haus-
-chwamm auf Holz und Mauerwerk? Offerten an Jos. Baumann
à Tie Baugeschäft. Mtdorf (Uri).
y, 312 Wer hätte à einfaches, eisernes Geländer auf eine

Erraffe, ca. 1 m hoch und 20 m lang, oder in Längen à 6 bis
w vbmgeben? Offerten an H. Spieß, Sifsach.

3lv Wer liefert schöne Eschenstäbe, 3,8x3.8 cm und 140 cm
oug? Offerten unter Chiffre Sl3 an die Exped.

v« 614. Wer liefert gelagerte Lindenbretter. 2,40 und 4.80
Mge? Offerten mit Preis an Hans Meyer, Dachdeckermeister,

1/175.

n 613. Wer liefert Maschinen zum Ausschneiden und Fräsen
Kloseltsttzen? Offerten unter Chiffre 515 an die Exped.

r> 61S. Wer liefert gebrauchte, gut erhaltene Druckröhre« aus
Mm Blech, mit Flanschen, 550-000 mm Lichtweite? Offerten

^ Jßler, Sägerei. Schmelzboden b. Davos.
617. Wer hat 80—120 m- gebrauchtes, galvan. Wellblech

Mgeben? Offerten an H. Spieß, mech. Werkstätte. Sifsach.
»» 618. Wer hat gebraucht, gut erhalten, abzugeben: 1 Satz
iAWelräder zu leichter Drehbank mit 280 mm Spitzenhöhe; 1

»siHtes Einfach- oder Seitengatter, oder auch nur deren Eisen-
Offerten mit Beschreibung, Maß- und Preisangabe unter

"tffre 518 an die Exped.

318. Wer liefert neue oder gebrauchte Maschinen für die
Kübelwarenfabrikation? Offerten unter Chiffre 519 an die Expd.

32V. Könnte in einem Neubau eine Warmwaffer-Heizung
eingerichtet werden mit Holzfeuerung und zugleich mit elektrischer
Heizung? Offerten unter Chiffre 520 an die Exped.

321s. Wer hat gut erhaltene Schleifmaschine, System Knecht,
für Fräsen- und Gattersägcnblätter; b. 1 Kugelstehlager 35 mm;

gebrauchten Ledertreibriemen, zirka 13 m lang, 90—100 mm
breit, abzugeben? Offerten unter Chiffre 521 an die Exped.

322. Wer liefert neue, mittelschwere Kehl- und Zapfen-
schneidmaschine? Offerten unter Chiffre 522 an die Exped.

326s. Wer hätte einen gut erhaltenen, stehenden Dampf-
keffel, ca. 0 m- Heizfläche, 5—6 Atm.; d. 1 Lehmwalze mit Boll-
und Leerscheibe; v. 1 gebrauchtes Vorgelege, Welle ca. 2 m lang,
Durchm. 45 mm, mit Voll- und Leerschsibe, 00 cm Durchmesser
und mit 2 Ringfchmierlagern, abzugeben? Offerten unter Chiffre
L 523 an die Exped.

324. Wer hätte gebrauchte, dreiseitige Hobelmaschine, mit
Ring- oder Kugellager, abzugeben? Offerten an F. Friedrich,
Gerbestraße, Langnau i E.

323. Wer hat abzugeben: s. kleines Dynamo zur Speisung
von 3 — 4 Lampen; d. gut erhaltenen Kreuzsupport für Stemm-
apparat, event, auch komplett mit Höhenftellung? Offerten an
E. Christen, mech. Werkstätte, Graben b. Herzogenbuchsee.

326. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Schnellbohr-
Maschine, kleineres System, abzugeben? Wer liefert la Eschen-
und Ahornstämme von 40—60 Durchmesser? Offerten an Ernst
Wälti, Heimenhausen bei Herzogenbuchsee.

327. Wer liefert Jura-Mergel für Tennisplätze? Offerten
mit Preis unrer Chiffre 527 an die Exped.

328. Wer hätte ein gebrauchtes 20 cm und ein 25 cm
Sichtweite Drainage-Röhrenmodell. schweizer. Normalprofil, ab-
zugeben s Offerten unter Chiffre H 528 an die Exped.

328. Wer liefert slavonische Buchenladen., gedämpft, parallel
besäumt. 6—11 cm dick? Offerten mit Preisangaben an Joh.
Hofer, Hobelbänke, Strengelbach (Aargau).

36V. Wer hätte à eisernes Zahnrad für Trämelzug, Durch-
meffer 1—1,20 m. Bohrung 40 mm, Schnitt 27 mm, abzugeben?
Offerten an K. Reichmuth, Sägerei, Schwyz.

MîNSMK-
Auf Frage 484. Pendelkreissägen liefert die Maschinen-

fabrik Rauschenbach A.-G., Schaffhausen.
Auf Frage 484. Pendelkreissägen liefern Fischer à Süffert,

Maschinen und Werkzeuge für die Holzindustrie, Bafel 1.
Auf Frage 484. Die A.-G. Olma Landquarter Maschinen-

fabrik in Ölten liefert Pendelkreissägen.
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